
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtsenke am Waldrand südöstlich von Boddin

Grundmoräne, versumpfte Senke

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Boddin
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

06

PV R

03

FV H

01

Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennessel-Rohrglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18059

Feuchte bis sehr feuchte Senke an einem Waldrand, umgeben von Intensiv-Weide und Hochstaudenfluren. Wahrscheinlich handelt es sich 
um ein verlandetes Kleingewässer. Es dominiert ein artenarmes Uferseggenried. Im Verbund zum Ried ist ein Nachtschatten-Schilfröhricht, 
ebenfalls artenarm, ausgeprägt. Am Rande, feuchte bis frische Standortbedingungen, läßt sich eine von Brennesseln geprägte 
Hochstaudenflur mit Feuchtezeigern ausweisen. Eine kleine Gebüschgruppe begrenzt das Biotop. Mehrere Erlen wachsen vereinzelt 
zwischen Waldrand und Ried.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phragmites australis

Deschampsia cespitosa Juncus conglomeratus Juncus inflexus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa trivialis Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Myosotis palustris


